
In diesem Jahr stellt der Tag 
der Zahngesundheit eine Alters-
gruppe in den Fokus, die in der
Gesellschaft und in der Zahn-
arztpraxis einen immer größe-
ren Raum einnimmt: die Bevöl-
kerung in fortgeschrittenem Le-
bensalter rund um den Wechsel
in die nachberufliche Lebens-
phase. Die Generation der über
65-Jährigen ist heute gesünder
als noch vor zehn Jahren, sie
nimmt in der Regel aktiver
am gesellschaftlichen Le-
ben teil. Dies spiegelt sich
auch bei der Mundgesund-
heit wider, denn diese Gene-
ration hat heute länger und
mehr eigene Zähne (DMS IV
2005).
Die zahnärztliche Prophy-
laxe und Behandlung muss
diesen Umstand berücksich-
tigen. So sollten Prophylaxe-
Maßnahmen speziell auf die
zahnmedizinischen Bedürf-
nisse dieser Altergruppe aus-
gerichtet sein. Hierzu zählt,
dass auch im höheren Le-
bensalter Karies durch eine
zuckerarme Ernährungswei se
und das Anwenden von Fluo-
rid in Zahnpasten, Gels und
Spüllösungen reduziert und so -

gar verhindert werden kann. Auch
die Problemzonen zwischen den
Zähnen müssen täglich gereinigt
werden, entweder mit Zahn-
zwischenraum-Bürstchen
oder mit Zahnseide. Beson-
dere Aufmerksamkeit soll-
ten die über 65-Jährigen
aber der Pflege der Zahn-
hälse schenken. Auch der
Parodontitis – einem ent-
zündlichen Abbau des

Zahnhalteapparats – wird
durch eine effektive tägliche
Mundhygiene vorgebeugt. Da -
für sind Zahnbürste und Zahn-
seide bzw. Zahnzwischen-
raumbürsten Standard. Noch
zu wenig bekannt ist, dass es
wichtig ist, auf das Rauchen
zu verzichten oder denTabak-
konsum einzuschränken, um
das Zahnfleisch gesund zu
erhalten. 
Andererseits ist diese Alters-
gruppe anspruchsvoll, was
ihre Erwartungen an die Le-
bensqualität betrifft. Die ak-
tive Teilnahme am gesell-

schaftlichen Leben besitzt für sie
einen hohen Stellenwert. Dabei

spielt die Mundgesundheit ei ne
wesentliche Rolle: Nicht nur

das Sprechen und die Nah-
rungsaufnahme sind bei
Einschränkungen und
Zahnverlust eine Belas-
tung, sondern können
zudem zu Störungen der
Mund- und Kieferfunk-
tion mit Auswirkungen

auf das allgemeine Wohl-
befinden führen.

Zudem hängt die Mundge-
sundheit wesentlich mit der

Allgemeingesundheit zusam-
men. Mundgesundheit und sys-
temische Erkrankungen stehen
in gegenseitigen Abhängigkeiten,
wie z.B. die Beziehungen zwi-
schen Parodontitis und Diabetes
zeigen.
Inzwischen hat die moderne
Zahn-, Mund- und Kieferheil-
kunde erhebliches Fachwissen
hinzugewonnen, um die Mund-
gesundheit und Lebensqualität
älterer Menschen zu verbessern.
Prophylaxe spielt für die Patien-
ten und in den Zahnarztpraxen
gleichermaßen eine deutlich grö-
ßere Rolle als noch vor zehn Jah-
ren. Und selbstverständlich pro-

fitiert diese Generation auch 
von den Fortschritten im zahn-
medizinisch-therapeutischen
Bereich. Die moderne Zahnme -
dizin kann heute viele Dinge leis-
ten, die vor zehn Jahren noch un-
denkbar waren. Dies gilt insbe-
sondere für die restaurative Be-
handlung. Beides trägt dazu bei,
dass sich dadurch die Mundge-
sundheit der heutigen Genera-
tion 65 plus deutlich verbessert
hat und deren Lebensqualität
insgesamt gestiegen ist.
Diese Themen und konkrete
Empfehlungen, was Menschen
um die „65 plus“ berücksichtigen
sollten, damit diese noch lange
aktiv und gesund das Leben ge-
nießen können, stehen im Zen-
trum des diesjährigen Tages der
Zahngesundheit am 25. Septem-
ber 2012. 

Tag der Zahngesundheit 2012
Gesund beginnt im Mund – mehr Genuss mit 65 plus!

Die Praxis-Collection von Dürr
Dental trägt mit edlem Porzellan
der Marke Kahla in vielen Pra-
xen zu einem sympathischen
Ambiente bei. Bereits vorhande -
ne Sammlungen können jetzt um
exklusive Pastateller erweitert
werden: Vier 2,5-Liter-Flaschen
Dürr System-Hygiene und zwei
Kahla Pastateller können bis
30. Juni zu Aktions-Sonderprei-
sen beim dentalen Fachhandel
bestellt werden.
Die führenden Präparate der Sys-
tem-Hygiene von Dürr Dental ste-
hen für zuverlässige Desinfek-
tion, Reinigung und Pflege der
ganzen Praxis. Sie sind kompro-
misslos wirksam und zeichnen
sich durch sichere Handhabung
und angenehmen Duft aus. Die
übersichtliche und farbliche Kenn-
zeichnung von Desinfektionsmit -

teln für Instrumen te, Flä-
chen, Hände und Spezial-
bereiche hat sich seit vielen
Jahren in zahllosen Praxen
bewährt.
Mit frischen Farben setzt
das hochwertige Porzellan
der beliebten Praxis-Collec-
tion sympathische Akzente
und schafft damit eine ent-
spannte Atmosphäre. Die
Sammlung der Marke Kahla
wird jetzt um elegante Pas -
tateller erweitert. Für sein
herausragendes Design und
Top-Qualität „Made in Ger-
many“ hat das Unternehmen

inzwischen über 70 Design prei se
erhalten.
Die exklusiven Pastateller sind
in vier frischen Farben bis En-
de Juni erhältlich. Sie können
ab sofort bei jeder Bestellung
von mindestens vier 2,5-Liter-
Flaschen Dürr System-Hygie-
ne zu attraktiven Aktions-Son -
derpreisen bei teilnehmenden
Dental-Depots mitbestellt wer-
den. 

Sympathisches Ambiente
Praxis-Collection von Dürr Dental mit edlen 

Pastatellern ergänzen.

Vor 88 Jahren wurde das Unter-
nehmen ULTRADENT in Mün-
chengegründet. Mit vielen Ideen
und eigenen Konzepten hat die
Dentalmanufaktur neue Stan-
dards gesetzt. Das De sign und
inno vative Technolo -
gien sind noch heu te
Basis für den Erfolg.
Die Er folgsgeschich te
begann 1924, als Hans
Ostner den Elek tro -
me  dizinischen Ap pa -
rate bau gründete und
bald mit der Produk-
tion der ersten Be -
hand lungs  ein  hei ten
begann. Das Famili en -
 un ternehmen entwi-

ckelte sich un   ter der Leitung des
heutigen Ei gen tümers, Ludwig
Ostner, und dessen Sohn Ludwig-
Johann Ost ner, zu einem der be-
kanntesten Anbieter moderner,
praxis ge  rechter Behandlungs-
einheiten. 

Auf Zukunft program-
miert. In Brunnthal
werden dental-me di zi -
 nische Geräte im Stil
einer Manufaktur ent-
wickelt und produziert,
die nicht nur durch ex-
zellente Qualität auf-
fallen, sondern auch
Ergonomie und Wirt-
schaftlichkeit für die
Praxis si cherstellen.

Neben Kompakt einheiten, ge -
hören auch Behandlungsplätze
für die Kieferorthopädie, Im-
plantologie, Endodontie, Chirur-
gie und für die Kin der zahn heil -
kun de zum Produktprogramm.
Der Bau einer neuen Firmenzen-
trale wur de 2010 realisiert und
so kann ULTRADENT ganz of-
fensiv in die Zukunft gehen. 
Dentale Qualität. Made in Ger-
many. Anwenderori en tiertes De -
sign, kundendienstfreundliche
Bauelemente und ein striktes
Qualitätsmanagement stellen
die Zufriedenheit unserer Kun-
den und Partner sicher. Unzäh -
li ge inno vati ve Produktideen, 
firmeneigene Patente und Ge-
brauchsmuster bedeuten tech-
nologischen Vorsprung, Exklu-
sivität, höchs te Zuverlässigkeit
und sichern eine langfristige 
Ersatzteilversorgung. Im Jubi -
lä ums jahr präsentiert die Fir-
ma ULTRADENT eine komplett
überarbeitete Produktpalette. 

Jubiläum bei ULTRADENT
Seit 88 Jahren Innovationen für die Zahnarztpraxis.
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DÜRR DENTAL AG
Höpfigheimer Straße 17
74321 Bietigheim-Bissingen
Tel.: 07142 705-0
Fax: 07142 705-500
info@duerr.de
www.duerr.de

AdresseULTRADENT Dental-Medizinische
Geräte GmbH & Co. KG
Eugen-Sänger-Ring 10
85649 Brunnthal
Tel.: 089 420992-70
Fax: 089 420992-50
info@ultradent.de
www.ultradent.de

Adresse

Verein für Zahnhygiene e.V.
Liebigstr. 25
64293 Darmstadt 
Tel.: 06151 13737-10 
Fax: 06151 13737-30 
info@zahnhygiene.de
www.tagderzahngesundheit.de

Adresse

ULTRADENT Dental- 
Medizinische Geräte
Image-Video
QR-Code einfach mit dem
Smartphone scannen (z. B.
mithilfe des Readers i-nigma) 
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„Eine selektive Intensivprophy -
laxe für Kinder mit erhöhtem
Ka riesrisiko ist zwingend durch
eine Lokalfluoridierung in der
Schule zu ergänzen. Dabei ist
Du ra phat-Fluoridlack das Arz -
 nei mittel mit dem besten Evi-
denzgrad.“ Dieses Fazit zog Prof.
Dr. Klaus Pieper am Ende der
Darstellung der vom Bundes mi -
nis terium für Bildung und For-
schung (BMBF) finanzierten
Duraphat-BMBF-Studie in Mar-
burg. Die Auseinandersetzung
mit die ser bildete einen Schwer-
punkt auf der Frühjahrstagung
der Deutschen Gesellschaft für
Kinderzahnheilkunde (DGK).
Auch ganzpersönlich stand Prof.
Pieper auf der Tagung im Mit -
telpunkt: Er wurde 60 Jahre alt.
Sichtlich bewegt nahm er eine
zu diesem Anlass gestaltete Fest-
schrift entgegen.
Schüler von Brennpunktschulen
standen im Zentrum der Studie,
die Erst-, Viert- und Sechstkläss-
ler hinsichtlich ihrer Kariesent-
wicklung miteinander verglich.
Die eine Grup pe (ca. 1.000 Schü-
ler, Raum Marburg) wur de über
viele Jahre intensiv betreut, in-
klusive viermal jähr li cher Dura-
phat-Touchierung. Die andere

Gruppe umfasste rund 3.500
Schüler im Raum Osnabrück.
Die   se erhielten ein Basispräven-
tionsprogramm ohne Intensivflu-
oridierung. Ausführlich stellten
die Referenten das methodische
Vorgehen dar. Sie erläuterten die
zahnmedizinischen Instrumen te,
z.B. das In ternationale System
zur Karies-Detektion ICDAS mit
einem Hinweis auf das von GABA/
Colgate unterstützte E-Learning-
Tool und die Entwicklung und
Validierung der psychologischen
Messinstrumente in Form von
Fragebogen durch die Psy cho  lo -
gen. Diese sind online frei zu-
gänglich und können auch in an-
deren Studien eingesetzt werden.
Details der aufwendigen Feldar-
beit wurden lebensnah beschrie-
ben. Unter anderem wechsel te das

Marburger Untersucher-
team regelmäßig zwischen
den acht Brennpunktschu-
len im Raum Marburg und
den 58 Brennpunktschulen
im Landkreis Osnabrück. 
Zum Abschluss fasste Prof.
Pieper zusammen: „Die
Marburger Kinder hatten
gegenüber den Osnabrü-
cker Kindern signifikant
weniger kariöse Zähne. Bei

den Viertklässlern waren ca. 30
Prozent Karieshemmung zu be-
obachten. Die Sechstklässler hat -
ten nur halb so viel Ka ries wie 
die Kin der ohne Intensivfluo ri -
dierung.“ Als Konsequenz da -
raus seien selektive Intensivpro-
phylaxe und Lokalfluoridierung
– am besten mit Duraphat-Fluo-
ridlack – bei  Kindern mit höhe-
rem Karies risiko als unverzicht-
bar einzustufen. 

Beste Karieshemmung
mit Duraphat-Fluoridlack

BMBF-Studie spielte zentrale Rolle auf DGK-Tagung.

Pfiffige Produkte und Ideen – das
ist typisch für Ultradent Products
und seinen Gründer Dr. Dan 

Fischer. Da rüber finden
sich viele Hin-
weise in den Me -
dien. Damit man
kei ne Info ver-
passt, gibt es
nun auch eine
deutsche Face-
book-Seite von
Ultradent, und
ein Besuch lohnt
sich: Dort wer-
den stets aktu ell

Fachbeiträge, Videos und ande re
informative Meldungen verlinkt,
Tipps und Tricks weitergegeben. 

Ob es um Zahnaufhellung, adhä-
sive Zahnheilkunde, Blutstillung
und Retraktion oder Endodontie
geht – Ultradent-Produkte machen
das Zahnarztleben leichter. Die -
se Verbindung sollte man knüp-
fen und nutzen. Sehen Sie selbst:
www.facebook.com/updental

Gute Verbindungen 
knüpfen … 

Ultradent Products jetzt auch bei Facebook!

Unter dem Motto „Carestream
Cares“ verschlankt der Care -
stream Faktor die Präsenz von
Trophy, Kodak Dental Systems
und Carestream Dental auf jetzt
einen zentralen Markennamen.
Die Umstellung aller Produkte
(bis auf Röntgenfilme) von Ko-
dak Dental Systems auf Care -
stream Dental wird bis Ende
2012 umgesetzt. 

Der weltweit führende Entwick-
ler für digitales Röntgen, Care -
stream Dental, tritt damit als ei-
genständige Marke des spezia -
lisierten Unternehmens Care -
stream Health auf, das auf über
100 Jahre Erfahrung bei der me-
dizinischen Bildgebung zurück-
blicken kann. Carestream Dental
präsentierte bereits im vergan -
genen Jahr seine Neuprodukte
als eigenständige Marke und be-
stätigte sich dabei als Innova-
tionsführer im Bereich Imaging
Dental.
Die Entscheidung, für alle Care -
stream-Produkte bis auf Röntgen-
filme das Label Carestream Den-
tal zu verwenden, geht mit dem
Verzicht einer Lizenzverlänge-
rung für den Markennamen Ko-
dak Dental Systems einher. Die-
ses eindeutige Bekenntnis zu 

Carestream Dental vereinfacht
die Kommunikation nach au -
ßen und spart gleichzeitig Kos-
ten für Lizenzgebühren – zu -
gunsten von Weiter- und Neu -
entwicklungen und damit zum
Vorteil der Kunden und Patien-
ten. 
Carestream Dental bietet als
einziger Hersteller ein Vollsor -
timent für die dentale Bildge-
bung an. „Die Marke Carestream
Dental steht mit ihrem moder-
nen Röntgenportfolio synonym
für eine außergewöhnliche Ex-
pertise im Bereich der denta-
len Bildgebung. Indem wir nun
in ter national konsequent den 
Markennamen Carestream Den-
tal verwenden, weisen wir diese
Kompetenz und unsere Identität
überall auf der Welt explizit aus“,
erklärte Edward Shellard, Mar-
keting & Business Development
Director Global/Worldwide, An-
fang des Jahres in Sonthofen den
Marken-Switch.

Zentraler Markenname
Kodak Dental Systems heißt jetzt Carestream Dental. ��������

dentistry � ������	
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cosmetic
dentistry _ beauty & science
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_„Schönheit als Zukunftstrend“ wird nach Ansicht vieler Fachleute in den kommenden Jahren
auch die Nachfragesituation im Dentalmarkt grundsätzlich verändern. Neben der Wiederherstellung
oder Verbesserung natürlicher funktionaler Verhältnisse im Mund-, Kiefer- und Gesichtsbereich
wird es zunehmend Nachfragen zu darüber hinausgehenden kosmetischen und optischen Ver -
besserungen oder Veränderungen geben. Ähnlich wie im traditionellen Bereich der Schönheitschirurgie
wird auch die Zahnheilkunde in der Lage sein, dem Bedürfnis nach einem jugendlichen, den allge-
meinen Trends folgenden Aussehen zu entsprechen. Gleichzeitig eröffnen sich in der Kombination
verschiedener Disziplinen der Zahnheilkunde völlig neue Möglichkeiten.

Um diesen hohen Anforderungen und dem damit verbundenen Know-how zu entsprechen, bedarf
es einer völlig neuen Gruppe von Spezialisten, de facto der „Universal Spezialisten“, Zahnärzte, die
ihr erstklassiges Spezialwissen in mehreren Disziplinen auf einer qualitativ völlig neuen Stufe um-
setzen. Mit anderen Worten – Cosmetic Dentistry ist High-End-Zahnmedizin.  

In Form von Fachbeiträgen, Anwenderberichten und Herstellerinformationen wird über neueste
wissenschaftliche Ergebnisse, fachliche Standards, gesellschaftliche Trends und Produktinnovatio-
nen  informiert werden. Ergänzt werden die Fachinformationen durch juristische Hinweise und 
Verbandsinformationen aus den Reihen der Deutschen Gesellschaft für Kosmetische Zahnmedizin.
Insbesondere die Einordnung der Fachinformationen in die interdisziplinären Aspekte der 
Thematik stellen einen völlig neuen Ansatz dar. _
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Firma

Straße

PLZ/Ort

E-Mail Unterschrift 

Unterschrift 

Ja, ich möchte das Probeabo beziehen. Bitte liefern
Sie mir die nächste Ausgabe frei Haus.

Soweit Sie bis 14 Tage nach Erhalt der kostenfreien
Ausgabe keine schriftliche Abbestellung von mir erhalten,
möchte ich die cosmetic dentistry im Jahresabonnement
zum Preis von 44 EUR/Jahr inkl. gesetzl. MwSt. und
Versandkosten  be ziehen. Das Abonnement verlängert
sich automatisch um ein weiteres Jahr, wenn es nicht
sechs Wochen vor Ablauf des Bezugszeitraumes schrift-
lich gekündigt wird (Poststempel genügt).

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig, Tel.: 0341 48474-0, Fax: 0341 48474-290, E-Mail: grasse@oemus-media.de

Antwort per Fax 0341 48474-290 an 
OEMUS MEDIA AG oder per E-Mail an 
grasse@oemus-media.de

Widerrufsbelehrung: Den Auftrag kann ich ohne Begründung innerhalb von 14 Tagen ab  Bestellung bei der 
OEMUS MEDIA AG,  Holbeinstr. 29, 04229 Leipzig, schriftlich widerrufen. Rechtzeitige Absendung genügt.

Probeabo
1 Ausgabe kostenlos!
�

Bestellung auch online möglich unter:
www.oemus.com/abo

ANZEIGE

Ultradent Products
Am Westhover Berg 30
51149 Köln
Tel.: 02203 359215
Fax: 02203 359222
info@updental.de
www.updental.de

Adresse

Carestream Health 
Deutschland GmbH
Hedelfinger Straße 60
70327 Stuttgart
Tel.: 0711 20707-306 
Fax: 0711 20707-333
europedental@carestream.com
www.carestreamdental.com

Adresse

GABA GmbH
Berner Weg 7
79539 Lörrach
Tel.: 07621 907-0
info@gaba.com
www.gaba-dent.de 

Adresse

Jubilar Prof. Dr. Klaus Pieper (Mi.) nahm im Rahmen der Tagung
eine Festschrift entgegen. 

Ultradent Products bei
Facebook

QR-Code einfach mit dem
Smartphone scannen (z. B.
mithilfe des Readers i-nigma) 



Ceramic  Bracket

Gemeinsam für innovative Orthodontie

Deutschland: +49 89 85 39 51, gacde.info@dentsply.com 
Österreich: +43 1 406 81 34, office@pld.at
Schweiz: +41 22 342 48 10, gacch.info@dentsply.com

AD-Resolve GER indd 1 25/04/12 14:41AD-Resolve_GER-HighRes.pdf   1AD-Resolve_GER-HighRes.pdf   1 26.04.12   10:5326.04.12   10:53


